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Falträder als Teil der Mobilitätswende? 

 

Die Kombination von Fahrrädern und öffentlichem 

Verkehr stellt eine Mobilitätssymbiose dar, die 

Schnelligkeit und Aktionsradius der einzelnen 

Verkehrsart deutlich optimieren. Allerdings existieren 

verschiedene Probleme: Dimensionierung der 

Abstellanlagen an Haltepunkten des öffentlichen 

Verkehrs, Diebstahlgefahr, Sperrzeiten bei der 

Fahrradmitnahme in öffentlichen Verkehrsmitteln, 

Vorrang von Kinderwagen und Rollatoren, um nur 

einige zu nennen. 

Eine Variante dieser Kombination sind Falträder 

(frühere Bezeichnung Klappräder), die als 

Gepäckstücke gelten und daher kostenlos in Bussen 

und Bahnen mitgenommen werden können. In 

gefaltetem Zustand beanspruchen sie nur wenig Raum. 

Erste Modelle mit E-Antrieb sind seit einigen Jahren 

erhältlich. Im Vortrag wird beleuchtet, warum sich 

Falträder bislang kaum durchgesetzt haben und wie 

Ansätze für eine verstärkte Förderung aussehen 

könnten. 

 

Es referiert: 

Jürgen Brunsing, Dipl.-Ing. Raumplanung,  

1999 Promotion im Bereich Freizeitverkehr, seit 2000 überwiegend freiberuflich tätig.  
Aktuell Verkehrsmanager an der TU Kaiserslautern (teilzeit), freiberuflich tätig als "Schrift-
Verkehr - Büro für Publizistik und Planung" sowie freier Mitarbeiter bei team red 
Deutschland GmbH. Und seit 2015 begeisterter Faltradnutzer (Brompton)! 
 

 
  

Wie immer können Sie gerne interessierte Gäste   
auf diese Online-Veranstaltung hinweisen.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Interessierte! Christoph von Nell - Geschäftsführer des WVV 
  
 

 

 

Jürgen Brunsing mit seinem Brompton! 
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